Adatton, Druck und Verlag den 
R. Hraßmaun, 


Stettin, Kirchplatz Der. . Preis der Zeitung auf der Poß vierteljährlich 


3 16 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18% Sgt. 
Inſerate: Die Petitzeile 1%, Sg uin Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten 
Leude: Kirchplatz 8 bei R. Graßmann lohn 5 Sgr. 
( Schulzenſtraße 47 bei O. O. I. Poppe.) 


Nr. 167. Sonnabend, 20. Juli e n en a 187 2. 


0 Deniſchland. 0 . teftiren (D. Der Verſammlung präſtdirte der wegen 


deuſſche 


ind- 

Wan die gestrige Man beſchränkte ſich nicht allein auf den Proteſt 
Ju Iden Stine jpriögt gc duch Die gene gegen Deukſchland, ſondern der Herzog e 

e ' 4 der katboliſchen Kirche“; derſelbe kam in ſeiner Eröffnungsrede ſofort auf Italien zu 
bach Stimme aus der kothonſchen Kirche wee beach mit ian Er beſchwerte ſich bitter über 10 von der 
recht auf ein einmüt ſtalteniſchen Regierung angeordnete Sequeftration der 

„ſchen wider Rem. 0 und bezeichnet dieſelbe als ein Glied in der 
Verfolgungskette, welche der italieniſche Uſurpator 
n gegen Rom schnee. Lord Howard of Gloſſop bean⸗ 
wiſteriell ’ ett tragte eine Reſolullon, welche die Elnztehung dee 
le Unterwerfung d der Wi löſter in Rom verdammt. Nachdem auch Monſignore 
Volkszei , freilich nicht ohne Capel für die Reſolutton geſprochen, wurde dieſelbe 


N 14 5 ſtattſindet. tinſtimmi ommen. u 
20 we A 25 2 ‚Hamburg, 5 ere be Ban die eigentliche Aktion gegen 
abe u Jeden, net bie „SALE 1100 eee 10 Dentſchland. Graf Deubig, beantragte „das in 
den letzten acht ragen e en hat, die Ab: ag in Prüm deutſchen Reiche erlaſſene Geſetz, welches die Jeſulten 
daß die offiztöſe Preſſe und ihnen verwandie Orden aus deutſchem Gebiete 
haupt einen Zwieſpalt herausgefunden habe; der A trttelbe, ohne he auch nur einer ungeſetzlichen That 


titel des klerſkalen Blattes, den alle anderen Blätter 


cbrüchter Vorſchlag einer went 
navigung ale Pringlich auf die 


48 


125 


And 100 Ie 24 . 
a e e 5 5 


32 


1 0 | a 1 heute 1 eee Uns 1 
n; aß eſelbe able ef deſtens A 5 
äche, elch 


ist 


a zu widmen gedenkt. auufh ht rei 5 Ai N 3 V 
erlin, 18. Juli. Auf amerilauiſcher Seite re es ſchon nmmet, daß er Zerſtückelung oder Theilung Frankreichs führen, was 
wied der Hoffnung Naum gegeben, daß der Schieds- nicht unbedeutende Geldmittel aus dem Schiffbruch der den natütlichen Reichtum dis Landes immerhin un. 
ſpruch des Kalſers Wilhelm in der San Juan, Frage revoluttenären Regierung gerettet und in Sicherheit erſchüttert ließe; aber wenn durch ein Unglück Paris 
in wenigen Wochen, aſo noch vor der Eutſcheidung gebracht haben ſolle. Zur Beftättgung dieſer Sage und die Keller der Bank von Frankreich noch einmal 


des Genfer S in der Alabama⸗Augelegen⸗ welß der „Frangais“ jetzt Folgendes zu erzählen: Fin die Hände der Herren Vermerſch ünd Genoſſen 
fer. Schiedsgerichts in der Alabama Augelegen fab gerlethen, ſö würde ſich nicht immer ein alter Beslaß Lamme. Waſſelbe zerfalle in 3 Akte. Der erſte Theil 


finden, welcher an dieſem Nibelungenhort Wache — habe in Italien geſpielt, der zweite in Deutſchland. 
am 12. © rten der beiden bethei⸗ deren Fonds auch ein Schatzbon von 3000 Francs. und den Apoſteln der Gütetgemkinſchaft die Thür Er bezweifle, vd das Werk des Büren Bismarck 
un ede ee ee ee f ch 05 1 wieſt. Anineftie heißt aber erfahrungsmäßig Glerift (vie Einigung Deutſchlande) beſtehen werbe. Der 
vom 12 kation z ſie iſt nur dann möglich, wenn die feindliche Dritte Akt ſei noch verborgen. Ju demſelben werde 


Pape; itigen Anſprüche vom Bon nicht vor. Man machte dem Finanzminſterium] Partei entwebrt ausgeſtorben iſt over wenn ſie, wle 
baanfisaghıhat,spiesheinerieiinen dee Helge und diefes bt ang. 1 8 in Ager lad Aöhre 1866, uch tech zar Ersbiſchof anpgellt) ber Antrag des Me. Allies au- 


R 6 auf Grund der geltend gema 
3 erſtatten. Nachrichten zufolge, 


20 die Abfaſſung des 


nicht nur 

en 

f MH Got 
nicht die Rede. 
1871 ausſchließlich mit Finanz- und Etatvorlagen beſchäf⸗ gen des Pöbels preisgeben. . 
e Vertrags vom 15. Juyt 18 tigen. Seitens der Deputirten von Lyon wird noch — Ein großer Thetl Norkſhtre's, Laucaſhtres 
ob die miſchet mmer lebhaft dagegen ag 'tirt, daß die Beſteuerung und anderkr benachbarter Grafſchaſten wird gegenwär⸗ 

10 tig von Ueberſchwemmungen ſtart heimgeſucht. Be⸗ 
hen rette ſind Menſchenleben zu beklagen, und der dem 
lern ligenhum der Bewohner zugefügte Schaden iſt ein 
ale ſeſte Beſtimm un rächtlicher. Ein“ ſchauriges Ereigniß hat ſich in 
1 r 6 a | J Mancheſtet zugetragen. Ein Kirchhof wurde daſelbſtt 
— ntentiönen ſchwemmtt und viele Leichen wurden von den 

r a e Eiwa fünfzig find wieder > 
Kenn. pert ementz gerichtet hatte, veränſtaltete vorgeſtein aufgeſiſcht worden. f 
dieſgen Berzamtebegrke ib 6 Londen elne große Verfammlung, um gegen das Madrid, 18. Juul. Ein aue Anlaß der be⸗ 
„Ge Dergamtebe 1 ſchin Reiche erlaſſene Geſetz gegen die vprſtehenven hien ktlaſſenes Rundſchrelben o- 
„Dewalt ’ „Chärlolte, zu 58 ON Der 

77% die Nothwendigteit, d Wähten ou "Tat 


PPP 


2 
1 2 * 


min in Pommern ſoll dieſes Jahr am 4. und 5. 


4 * 

Nr 
zn. 
a, 


I 
4 ah 


ſtändig frei von Beeinfluſſung ſich vollziehen zu laſſen, 
empfiehlt den Behörden, ſich nicht in die Wahlagita⸗ 
tion zu miſchen und fordert, daß keine Partei bei 
ihren Wahlbeſtrebungen Seitens der Regierungsbehör⸗ 
den unterſtützt werde. Es gebe keine offictellen Kan⸗ 
didaten; der radikalen Partei ſelbſt liege es ob, fi 


feet die Kandidaten zu wählen, welche geneigt ſeien, 


. Die Politik der Regierung zu unterſtützen. 


Konſtantinopel, 18. Juli. Der Präſident 


ei des Kriegsraths Muſtapha Paſcha iſt zum Kriegs- 
miniſter, Gamer Paſcha zum Präſidenten des Kriegs⸗ 


rathes ernannt worden. 


Der ſeitherige Kriegsminiſter 
erhielt das Gouvernement von Bagdad. 

Athen, 18. Jull. Das Geſammtminiſterium 
hat, weil ein Einverſtändniß mit der Kammer in der 
Laurionfrage nicht zu erzielen war, ſeine Entlaſſung 
eingereicht. Der König hat Deligeorgios zur Bera⸗ 
thung über die Bildung des neuen Kabinets berufen. 

Newyork, 17. Juli. Bei einem in Nordkaro⸗ 
lina abgehaltenen Meeting betonte der Schatzſekretär 
Boutwell, daß die Ausſöhnung zwiſchen Norb- und 


Südamerika jo lange eine unvollkommene bleiben 
werde, als nicht die Mehrheit der Südländer eine 
„Gleichberechtigung aller Racen auerkenne. 


„Nachdem 
er im weiteren Verlaufe ſeiner Rede die von ihm 
befolgte finanzielle Politik zur Sprache gebracht, er⸗ 
klärte er, daß er durch dieſelbe eine Verminderung 


der Steuern, ſowie der Ausgaben und im Intereſſe 


der Landeswohlfuhrt eine möglichſt baldige Wleder⸗ 
aufnahme der Baarzahlungen herbeizuführen bezwecke. 
Die Goldverkäufe ſeien in geringem Maaße fortge⸗ 
ſetzt worden. Schließlich forderte er ſeine Zuhörer 
auf, zu Grant Vertrauen zu haben, welcher der Ret- 
ter des Landes und der Konſtitution ſei. 
vinzielles. 


Pro 1 1 
Stettin, 19. Juli. Mittelſt einer von geſtern 


datirten Bekanntmachung an den Anſchlags⸗Säulen 


ſichert der Domainenpächter Herr Böckler seine Be⸗ 


| löbnung von 500 Thalern demjenigen zu, der 


ihm ſeine geraubte Tochter „verſchafft, ſelbſt beingt, 
oder durch deſſen Vermittelung und Angaben das Kind 


gefunden wird.“ 


ie 


Derſelben Perſon verſpricht Herr 
Böckler gleichzeitig, wenn es gewünſcht wird, vollſtän⸗ 


dige Verſchwiegenheit und Sicherheit auf Ehrenwort. 


Mündliche und ſchriſtliche Meldungen in dieſer An⸗ 


gelegenheit nimmt auch der Befitzer des Gaſthofes 
yum grünen Baum“ auf der Laſtadie hier, Herr 


desſelben die Verbindungeſtelle des Spans trifft, wor⸗ 
daauf die hieſige Eichungs-Inſpektion mit dem Bemerken 
beſonders aufmerkſam macht, daß Hohlmaa ße mit an⸗ 
ders 


Pac 
* 


Ar, 


aus ; | 
Kreiegericht durch Beſchluß vom 


1 

I 
3 
1 


3 


cherweiſe geeignet erſcheint, auf die Spur des ver⸗ [Ko 
ſchwundenen Kindes zu führen. Nachdem der mit 
den Recherchen an der pommerſchen Küſte betraute 
Beamte am Dienſtag hierher zurückgekehrt war, ohne 


Roſten (Regierungsbezirk Poſen) die Nachricht, es 
ſet am Montag den 8. Juli eine im Beſitze von 


weiteren Verfolgung der Spur nach der polnijch-chle- 
ſiſchen Grenze ab.“ 


per von 1 und 1, Hektoliter ſoll der vorgeſchriebene 


erdings angeregten Frage, inwieweit die „Beſchäftigung 


denn demnächſt auch eine allgemeine Verordnung er⸗ 
ſcheinen. 8 


| zweier Babriten zur Herſtellung ſogen. ſchwediſcher 
= Zündhölzer in Ausſicht. 
Kaufmann Beckmann auf ſeinem am Wee von 


zweite der Kaufmann Krumbholz auf ſeinem Grund⸗ 
ſtuück „Bergquell“ bei Frauendorf errichten. 


. 


ſei in ungewohnter Elle ſüdöſtlich weitergezogen, wur⸗ 
den ſofort von hier aus die Regierungen zu Poſen, 
Breslau und Liegnitz telegraphiſch benachrichtigt, und 
derſelbe Beamte, welcher die Recherchen an der pom⸗ 


Kinskp, entgegen und zahlt eventuell ſelbſt die Be⸗ 


etwas Beſtimmtes über den Verbleib des Kindes er⸗ 
mittelt zu haben, kam am Mittwoch Abend aus 


drei Fahrzeugen befindliche Zigeunerbande dort durch⸗ 
paſſirt, welche ein etwa Ajähriges blondes Mädchen, 
bekleidet mit einem karrirten Kleid, weißen Strümpfen 
und ſchwarzen Stiefeletten, bei ſich führte, auf wel⸗ 
ches das dort leider erſt ſpäter bekannte Signalement 
der kleinen Böckler ziemlich genau paßte. Da dem 
Berichte die Bemerkung hinzugefügt war, die Bande 


merſchen Küſte leitete, reiſte am Donnerftag früh zur 


— Die lutheriſche Paſtoral⸗Konferenz zu Ca m⸗ 


September ſtattfinden. 
— Bei hölzernen Hohlmaa ßen für trockene Kör- 


Steg in der Weiſe angebracht ſein, daß das eine Ende 


liegendem Stege unzuläſſig ſind. 
— Bezüglich der vom Handels miniſterium neu⸗ 


von Frauen“ im Eiſenbahndienſte zuläſſig erſcheine, 
ſind die meiſten Bahnverwaltungen der Anſicht, daß 
Frauen wohl zum Telegraphiren und Billetverkauf, 
keineswegs aber zum Bedienen von Barrieren und 
Weichen, ſowie zur Vertretung patrouillirender Wär⸗ 
ter verwendet werden können. In dieſem Sinne ſoll 


— Dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Eichert zu 
Belgard iſt der Charakter als Rechnungs⸗Math ver⸗ 
liehen. tt 


— In nächſter Zeit ſteht bier die Errichtung 


Eine derſelben will der 
Neu- nach Alt-Torney belegenen Grundſtücke, und eine 


— Der flüchtig gewordene Apotheker Kranje 
Callies, über deſſen Vermögen das Dramburger 
18. d. M. Konkurs 


eröffnet hat, 
verfolgt. 

— Vorgeſtern Abend iſt der Direktor der hieſt⸗ 
gen National-Verfſcherungegeſellſchaft, Herr Berger, 
nach längeren Leiden geſtorben. 

— Mational⸗Dampfſchiffs⸗Kompagnie Stettin⸗ 
Newyork.) Das Dampfſchiff „England“, Kapt. An⸗ 
ders, mit welchem die von Herrn C. Meſſing enga⸗ 
girten Paſſagiere befördert wurden, iſt am 26. Juni 
wohlbehalten in Newyork angekommen. 
— Das Extra-Dampfſchiff 


in Newyork angekommen. 


O Flatow, 15. Juli. Früh Morgens er⸗ 


rollten Fuhrwerke zur Stadt, um neue Sanges freunde 
ihr zuzuführen. 
und die zu erwartenden Eiſenbahnzüge ſtellten noch 
viel mehr Gäſte in Ausſicht. Der Himmel aber 


wird Seitens des Letzteren ſteckbrieflich 


getreten ſeien. Der Lehrer Langen verließ in Fol 

dieſer Meldung zuerſt das Haus, nach wenigen Mi⸗ 
nuten auch fein Sohn. Beide kehrten nicht zurück. 
Die Lehrerfrau Langen war im Begriff, aus dem 
Bette zu ſteigen, als ein ihr unbekannter Mann mit 
einer Wagenrunge bewaffnet in ihr Zimmer und vor 
ihr Bett trat und unter lebensgefährlichen Drohun⸗ 
gen die Herausgabe des Geldes verlangte. Auf er⸗ 
neute Drohungen bezeichnete die Langen den Ort, an 
welchem ſich Geld, Kleidungsſtücke und Wäſche be⸗ 


des Baltiſchen Lloyd fanden. Der Räuber bemächligte ſich der Baarſchaft, 
„Jaſon“, Kapt. Haack, iſt am 16. Juli wohlbehalten die in etwa 10 Thaler beſtand, bekleidete ſich mit 


einem Paar Stiefel, die dem Lehrer Langen gehörten, 


Bald war der kleine Ort überfüllt nachdem er gegen die 58jährige Lehrerfrau unter fort⸗ 


geſetzter Bedrohung derfelben noch ein anderes Ver⸗ 
brechen verübt hatte. Die bis zum Tode erſchreckte 


Literarisches. 

Dammer, kurzes chemiſches Handwörterbuch. 
Gegenüber den zahlreichen Lehrbüchern der Chemie gab 
es bisher bei uns kein Werk, welches in nicht zu aus 
gedehntem Ramen und bei mäßigem Preiſe alle jene 
Vortheile gewährt, die ein handliches, das außerorden “ 
lich reichhaltige Material in alphabetiſcher Anordnung 
umfaſſendes Nachſchlagebuch bietet. Die Lehrbücher 
berückſichtigen in erſter Linie denjenigen, welcher erfl 
in die Wiſſenſchaft eintreten will, und fie theilen vol 


ſchien nicht die allgemeine Fröhlichkeit zu theilen, denn 


Comité eine jo üble Frucht für feine Opfer einzu- deſſen Verhaftung mit dem Erſuchen aufgefordert wird, peutiſche Verwendung der als Arzneimittel dienenden 
Buches nach 


tags geworden. Da plötzlich heiterte ſich der Him⸗ liefern. mancher Seite hin erhöht, wie denn auch alle Dro⸗ 


14 


mel zur allgemeinen Freude auf, — das herrlichſt! — Man 


Wetter war da. Um 4 Uhr ſeßte ſich der Feſtzug bevorſtehende Ankunft, des Kaſſers Wilhelm hat ein chemiſche Verhältniſſe von Wichtigkeit ind. Wir kön⸗ 
in Bewegung, Voran zog der e ihm ſo zahlreiches Publikum nach hier getrieben, daß be- nen das Buch warm empfehlen. 
folgten die von Jaſtrow, Krojanke, Lobſens, Ratze⸗ relis ein nennenswerther Theil hier keine Unterkunft PER 2 12 „ 
buhr, Samoczyn, Schlochau und Flatow. Jedem hat finden können, und wer ſich nicht begnügte in — Bohliaeigii anc Li 


Unterzeichnern bewelſen, daß das Gleichgewicht, das 
Budet, auf feſten Baſen hergeſtellt ſet. Er beharrt 
auf Annahme der Rohſtoffſteuer und erkennt den Pa⸗ 

tismus der Verſammlung au, bedauert aber, daß 


nighaus für ſich und ſein Gefolge ge⸗ 
e Zimmer, welche Fürſt Bismarck bewoh⸗ 


nitz das Stück „Waldandacht“ von Abt wahrhaſt 


entzückend vor, was ſpäter auf allgemeines Verlangen 


wiederholt wurde. Beſonders lieblich klang das Solo 
im Tenor, geſungen vom Herrn Buchdruckecei⸗Beſitzer 
Gebauer. „Das einſame Möslein im Thale“ von 
Hermes, geſungen vom Krojanker Verein, war rein 
und fand darum Beifall, wenngleich es bei der ge- 
ringen Sängerzahl nicht weithin erſchallen konnte. 


ming wurde vom Vereine Lobſens kräftig und erhe⸗ 
bend geſungen und fand viel Anklang. 
der Samoczyner Verein auf und ließ den „Feſt⸗ 
marſch“ von Becker recht wacker erklingen. Reich⸗ 
lichen Beifall erntete der Jaſtrower Verein durch den 


ſtimmt find, 


— (Die Kümmelflaſche am Grabe.) Bei einem 
kürzlich in Harburg ſtattgefundenen Begräbniß ereig⸗ 
nete ſich folgender, in ſelner Art wobl einzig da⸗ 
ſtehender Fall. Nachdem von Seiten des Predigers 
die Leichenrede gehalten, zog einer der anweſenden 
Leidtragenden eine mit Branntwein gefüllte Flaſche aus 
ſeiner Taſche hervor, welche er, nachdem er einen 


Das nun folgende Stück: „Dem Könige“ von Flem⸗- herzhaften Schluck genommen, ſeinem Nebenmanne zu und 


gleichem Zwecke übergab, demnächſt trank ein Dritter 


haben die Betreffenden, ſämmtlich dem Arbeiterſtande 
angehörend, erklärt, daß ſie ſich mit dem Verſtorbe⸗ 
nen das Verſprechen gegeben hätten, an dem Grabe 


der politiſche Zwieſpalt der Parteien oft das Geſet 


gebungewerk aufhebe. Den Plan der Nabikalen zur 


Kammtrauflöſung beſprechend, äußert er, daß die Ne 
gierung demſelben fernbleibe. (Beifall auf der Rech⸗ 
ten.) Thiers fordert die Diskuſſton der Rohſtoffſteuer, 


hinzufügend, daß in jedem Falle die Annahme der 
Regierung nur genügende Hilfsquellen eröffnen werde. 
Entſprechend dem Verlangen Thters beſchließt die Ver 


ſammlung die Diskuſſtion der Rohſteuer zu beginnen. 
— Die Aufregung unter den Parlamentsgruppen iſt 
beſchwichtigt. Der Paſſus der Thlers ſchen Rede gegen 
die Kammerauflöſung machte auf die Rechte tiefen 
günſtigen Eindruck. g | 
Bern, 18. Juli. Von der vereinigten Bun⸗ 
rath Oberſt Scherer den Eid der Treue geleiſtet; der 
ſelbe wird das Finanzbepartement übernehmen. Ser 


nem Wunſche, daß ihm das Kommando über den 


I platz grauenhafter Verbrechen geworden. Etwa um die Feldmark des Dorfes Gatow mitgenommen. Auf ber, 


Geſang „Weingalopp“ von Kuntze, der ſich durch des zuerſt zu Beſtattenden, zu Ehren desſelben eine dieslahrigen Zuſammenzug der Bundesttuppen, womit 
ſeinen kräftigen Baß und die Präziſion der Ausfüh⸗ Flaſche Branntwein zu trinken, welchem Verſprechen er vor jeiner Wahl zum Bundesrath beauftragt wor⸗ 
rung ſehr auszeichnete. Jetzt folgte als Ehorgejang ſie bei dieſer Begräbnißfeier gewiſſenhaft nachgekom⸗ 
mit Orcheſter: „Die Boruſſia“ von Spontini. Die men ſtien. 

patriotiſchen Klänge dieſes Liedes drangen weithin — In dem an Verbrechen und verbrecheriſchen 
durch den Eichenwald. „Der Frühlingsmorgen“ von] Umtrieben jo reichen Irland ſcheint wenigſtens eine 
Abt, vom Vereine Flatow recht innig und lieblich ge-| Stadt einen makelloſen Lebenswandel zu führen. In 
jungen, verfehlte ſeine Wirkung nicht, ebenſo das] Kilkenep, jo heißt der merkmürdige Ort, wurden dem 
darauf folgende Stück des Schlochauer Vereins:] Richter Fitzgerald bei Eröffnung der Aſſiſen ein Paar 
„Träume find Schäume“ von Kuntze. Hellen Jubel weiße Handſchuhe überreicht, weil Gerichtshof und 
aber brachte der Ratzebuhrer Verein durch das Kreutzer Jury zwar verſammelt, aber keine Angeklagten vor- 
ſche Stück: „Der alte Fritz auf Sansſouci“ hervor. handen waren. Der Umſtand iſt um ſo erfreulicher, 
Beſonders bei der Strophe: „Da ſprach Lettow aus als derſelbe kein ausnahmsweiſer iſt, indem ſchon in 
Pommerland“ nickte man den biederen Pommern bei- der vorhergehender Seſſion dem Richter das erwähnte 
fällig zu und belohnte fie am Schluſſe durch tau⸗ Symbol der Verbrecherloſigkeit überreicht wurde. September Oktober 74½, 74%, Ya n bez, per 
ſendfachen Bravoruf. Ein volltöniger Chorgeſang, Hirſchberg, 11. Jult. In dem unweit der Stober⸗Novor. 74— 73% . bez, per Noveinber Dezbr. 
„Wanderlied“ von Zöllner, beendete den erſten Theil] Stadt gelegenen Berbisdorf hat eine tolle Kaße u. 72½ 4 bez., per Fujahr 72½, 14 K bez. l 
des Feſtes. Man zerſtreute ſich und erfriſchte die A. fünf Menſchen verletzt, die ſich ſämmilich z. B. l E him eee 8 N 
Kräfte durch einen ftiſchen Trunk. Dann aber rief in Behandlung des hieſigen Kreis⸗Wundarztes befin- 9 g. 2 


j N Juli u Juli⸗Augufl 48 ½ bez., per Auguſt⸗September 
das Signal des Waldhorns zum erneuten edlen Wett- den. Das wüthende Thier, welches ſich in die rechte 49 5 - Bl 50%, 1. Ya 2 
ſtreite. 


bahnbau-Unternehmer Napier iſt mit der Nachricht 
für die Splügenbahn gezeichnet worden ſeien. | 


Börſenberichte. 
Stettin, 19. Jull. Wetter ſchön. 
Barometer 28“ 2“, Temperatur Mittags + 15 % RN. 
un der Börfe . 
Weizen matt, per 2000 Pfund loco gelber 
66—73 , beſſerer und feiner 74—82 2 
79—78½ 7 bez., per Juli - Au 


Rp bez., 


i Schwarz verbiſſen hatte, wurde von leßterem mit einer 74 4 bez. 3 
Vermi 8 war; 
— Der „K. H. 5 dem Staats⸗ Zange am Rücken gefaßt und getödtet. Durch die 555 n 3 | 
anwalt in Bartenſtein folgende Darftellung eines | vorgenommene Sektion it die Tollwuth des Thieres Erbfen) \ 4 


t. 51 füll, per 200 Pfund loco 24½ „ Br., per 
grauenhaften Verbrechens mit der auch an andere konſtatirt b ee rc eniber-Dfkober 21 0 
Zeitungen gerichteten Bitte um Verbreitung des In-|- Kaudwirthſchaftliches. an Rn Fein Sr Br. * ER 
halts zu: In der Nacht vom 10. zum 11. d. M.“ Stettin, 19. Juli Am Sonntag Nachmit⸗ 24 , Gd. 219 

iſt das zwiſchen den Dörfern Drewenz und. Stabun- tag ſind die Jeldmarken der Ortſchaften Vieraden und l matt, per 100 Liter a 100 
ken Kreises Heilsberg in Oſlpreußen iſoltrt gelegene, Gatow durch ‚ein, Gewitter mit ſchwerem Hagelſchlag ohne Faß 23% 


von den Lehrer Langen'ſchen Eheleuten, deren 16jäh⸗ heimgeſucht. Die Saaten und alle andern Feldfrüchte a As 5, Mee, 


d 
Prozent loce 
September 23%, % Ag bez., 


t Br. u. 1 1 
Winterrübſen per 2000 Pfd. loco 103—108 447 
September⸗Oktober 18%, Ya, 103%, u, 
Angemeldet 20,0 Centner Weizen, Centner 


Jahren nur allein bewohnte Schulhauß der Schau- davon gelegenen Feldern total vernichtet, ebenſo arg 


10%, Uhr klopfie Jemand an das Benſter dee, Schlaf- der Feldmark der Stadt Sidvochow iſt der 9 wi 
zimmers der Langen ' chen Eheleute und rief, daß lein bedeutender, auch andere bengchbarte Orte haben 


Megulirungs-Preiſe: Wetzen 78%, A, 
fremde Pferde auf das Roggenfeld des Lehrers über- mehr oder weniger durch den Hagel gelitten. 


48% , Hafer 46 % Spiritus 237, 


Roggen, 1800 Centner Hafer, 10,000 Liter Spiritus. 11 


! 


Ma) 


Nun trat den Reit, Dieſerhalb zur Verantwortung gezogen, desverſammlung hat beute der neu gewählte Bundes- 
den war, belaſſen werden möge, iſt von der Verſamm - 


lung entſprochen worden. — Der engliſche Eiſen⸗ 


Wine SW. 


Hand der fünfjahrigen Tochter des Schmiedemeiſters bez, per Oktober November do., per Frühlahr 50%, 7 


heute hier eingetroffen, daß in England 50 Millonen 


geringer 
„ver Juli 
78% —18 & de, 


1 
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bei, Juli und Jul⸗Auguſt 23 % 


Sep- 
d ber⸗Ottöber 20% n Br. u. Gd, Oftober-Novembet *' 
izigem Sohne Otto und einem Enkelkinde pon zwei] find, auf den bei der Stadt Pieraden und nordöſtlich 187% 7% Hi Fler 18½ 5 


2 
E 


Das Erbe des Geſtrandeten. 
ö (Eine Erzählung vom Darß.) 
1 Von Ludwig Kübler. 
ö (Jortſetzung). 5 
„Das verdammte Meſſer iſt nicht mehr werth, als 
weggeworfen zu werden!“ rief Haas, indem er den 


übergehen. Die Frauen beeilten ſich daher, obgleich 
das ſchönſte Wetter war, die ſeidenen Regenſchirme 
bervorzuholen; denn zu einer Darßerin von gutem 
Ton, gehört außer dem üblichen Putz bei einem Spa⸗ 
ziergange und namentlich bei einem Kirchgange ein 
der Hand behaltenen Griff des Meſſers zornig ſeidener Regenſchirm, wobei die älteren Frauen, die 
n ſich ſchleuderte. „Borge mir Dein Meſſer, “ ſich nicht neumodiſch kleiden mögen, eine Haube mit 
wandte er ſich darauf an Klaus. großen Flügeln tragen. Auch William, der als zur 
i Klaus ſuchte in feiner Taſche. „Ich kann es nicht] Familie gehörend betrachtet wurde und dem Weit in 
em,“ ſagte er. „Vielleicht habe ich es mit mei- jeinem Hauſe eine Gieb eiſtube eingeräumt, ging mit 
en Kaſchentuche aus der Taſche in das Gotteshaus. 43-1 
Die Kirche iſt ein einfaches, ſchmuckloſes Gebäude 
mi: einem nicht ſehr hohen gedrungenen Thurm. Im 
Innern hängen außer den Kronleuchtern ſauber ge⸗ 
arbeitete Schiffe mit vollſtändiger Takelage und Se⸗ 
geln von der Decke herab. Der Pfarrer, eln biederer 
Mann, wußte feine Predigt jo einzurichten, daß fie 
auf die Zuhörer nicht ohne Wirkung blieb, weil ſie 
aus dem Leben gegriffen und durch Verſtändlichkeit 
ſich auszeichnete. * ei 
Heute ſprach er darüber, wie ſo manche Menſchen, 


. de ſuchten auf der Erde, und Haas fand das 
eher, hne daß es Klaus bemerkte. Daſſelbe war 
1 vorzüglicher Arbeit. Mit leiſem Kichern ſteckte 
Haas in ſeine Taſche, da es nicht feine Abſicht 
Teig den Fund dem rechtmäßigen Eigenthümer zu- 
zugeben. Damit Klaus nichts merken ſolle, daß 
das Meffer gefunden, löſte er den Knoten mühſam 

4 nit dem Fin er. N 
eus fügte noch fortwägsenn nach einen Meffer, 
c wollte wer weiß was Dafür geben, wenn ich's 
g weder hätte, ſagte er dabei. „Es iſt ein Andenken die ſich lieben ſollten, gleichgültig und kalt nebenein⸗ 
1 on meinem Vater, der es bis zu ſeinem Tode ander durch das Leben gingen. Doch wenn einer den 
gebraucht.“ f , e Andern verloren, dann lerne er erſt kennen, was er 
Au, Dein Alter iſt tobt. Der ſchiert ſich jept| an ihm beſeſſen, und bereue gewöhulſch zu ſpät, auch 
w el um fein Meſſer,“ entgegnete Haas. Laß in feine äußeren Handlungen nicht meer Liebe gelegt 
S0 unnütze Suchen ſein und faſſe lieber mit an!“ zu haben. Er kam auf die Gefahren zur See, die 
2 dagen bierauf den Hirſch eine Strecke fort, wo lange Trennung von den Lleben daheim, erinnerte 
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d Un, nicht welt vom Rande des Waldes in das] daran, wie das Leben des Menſchen oft an einem 
Mur Unterholz verſteckten und einſtwellen mit eau unfthtsaren Haare ſchwebe und ein Augenblick die 
{4 


u, um ihn während der Nacht abzubolen Hoffnungen und Wünſche iner ſcheinbar noch langen 
tag war berangefgimage Veit] Zukunft vernichte; und ermahnte ſchließtich zur Liebe 


Der näch 
ſie S - 
War es urch er nach tiner Fahrt in di] und Duldung in Worten und Werken. 


Frioritsts-Onligationes, 


Heimath kam, des Sonntags in Die Kirche zu gehen. 
Er ließ anch heute dazu die Gelegenheit nicht vor⸗ überſchritten, machte die Predigt eine große Wirlung; 


» 1,Btaats-Anleibe von 1 
Btaats-Schuld-Sch 


ein auf- und niederwogendes Schneegefild ſah der jo 
betrachtete Tummelplatz in der Nähe des Landes aus. 

Unter dem Eindrucke des gewaltigen Schauſpiels 
zitterte Elfriede, wenn ſie an die Gefahren dachte, 
denen William entgegen ging. Hierzu kam noch, daß 
die eben gehörte Predigt in ihrem leicht empfäng⸗ 
lichen Herzen ein tiefes Echo gefunden hatte. Wie 
hülflos und ſchwach kam ſie ſich beim Anblicke der 
entfeſſelten Naturkrüfte vor! Wie ſehnte ſich ihr Herz, 
ſich an ein treues Weſen zu ſchließen, das ſie aft 
ſtarken Armen emporhlelt, wenn ihrer Seele bangte! 

Als eben eine hohe Woge bis zu ihren Fußen 
rollte, jo daß ſie, um nicht naß zu werden, raſch zu ⸗ 
rückſpringeu mußte, lehnte ſie ſich einen Augenblick, 
dem Gange erſchöpft, an William. Er glanbte, fie 
wäre in dem nachgebenden Sande ausgeglitten und 
würde fallen. Schnell ſchlang er den Arm um ihren 
Leib, um ſie zu halten. Elfriede bebte bei ſeiner 
Berührung. 
Armen haltend. Jetzt begegneten ſich Beider Augen 
mit einem innigen Blicke. Sie legte darauf ihr Haupt 
an ſeine Schulter, während an ihren Wimpten helle 
Tbränen bingen. William, feines Gefühls nicht mehr 
mächtig, küßte die Thränen fort und drückie Elfriede 
an ſeine Bruſt. Sie ſchrak zuſammen und wandte 
ſich raſch zum Weitergehen. William ſtand einen 
Augenblick betroffen über ſeine Kühnheit. Als fie es 
bemerkte, drückte ſte ihm leiſe die Hand und winkte 
ſich ſo ſtellte, daß man mit dem Auge nicht das hohe ihm ihr zu folgen, da die Eltern ſchon eine Strecke 
Meer, ſondern die Ausdehnung des weiten Bogens, ur BR Beide ſprachen kein Wort. Aber 
den der Strand bildete, maß. Hier in einer mehrere ihre Seelen jubelten, denn ſie hatten ſich in dieſem 
Meilen betragenden Länge nnd einer Breite von bei- Augenblicke erkannt und wußten es, ohne ſchöne Re⸗ 
nabe / Meile erſtürmten die langen rauſchenden, densarten zu machen, was Einer von nun an dem 


Auf Veit, welcher fühlte, daß er dis Lebens Höhe 


denn ſie war ihm aus der Seele geſprochen und in 
innigem Bezug auf ſein Leben. Als der Gottesdienſt 
vorbei war, nahm er ſtill den Arm feiner Frau. Da 
der Tag ſchön war, ging er mit ihr den Umweg über 
die Dünen nach dem Dorfe zurück. William und 
Elfriede folgten ihnen in einiger Entfernung. 

Die vorhergehende Nacht war ſehr ſtürmiſch gewe⸗ 
ſen und obgleich der Wind ſich größtentheils gelegt 
hatte, ging die See noch hoch. Die unendliche Waſ⸗ 
jerfläche bot ein Bild des wildeſten Kampfes dar. 
Tiefe Thäler und Erhöhungen, breite Furchen und 
ſchäumende Gipfel verſchwanden und erſchienen immer 
wieder auf's Neue. Längs des ganzen Hortzontes 
tauchten unaufhörlich wie Schwäne die Wellen auf, 
erkennbar an dem glanzenden ſchneeweißen Kamme. 
Mit donnerähnlichem Krachen zerplatzten und berſteten 
auf der weiten Waſſerwüſte tauſende und abertau⸗ 
ſende Wogen, deren weiße Häupter ſich zu beveuten⸗ 
der Höhe hoben, wenn gerade zwei Wellen aufein⸗ 
ander trafen. Doch in der Nähe des Landes, wo 
die Waſſermaſſen an dem ſich erhebenden Meeres. 
boden einen Wberſtnd fanden, rollten die Wogen 
in angen Linien dumpf brüllend heran; eine jagte 
die andere in ln Lauf, und der Boden erdröhnte 
von ihren Schlägen. 

Einen großartigen Anblick gewährte es, wenn man 


fig mächtig erhebende Strandwellen das Ufer, 4 dern wa 
dem fie den Schaum weit auf dafjeibe ſpritzten. Wie ‘ 
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Gortietzung folgt.) 
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Kirchliches. 
Am Sonntag, den 21. Juli werden in den 


bann, Familien⸗Rachrichten. 
ka Ee Ein Sohn: Herrn Carl Albrecht (Stettin). „ b 
Ed. Lübe, Tochter: Herrn Fitſche (Stettin). — Herrn Kirchen predigen: 


biefigen 
In der Schloß kirche. 8 


Beſt e (Stettin) 
2 : Kaufmann Eduard Buſſe (Wildbad Gaſtein). err Prediger de Bourdeaux um 8% Uhr. 
3 Ed. Kampmann Stettin). — Herr U. Kerr 2 ents Dr. Carus um 10% Uhr. 
mann (Stettin). Frau Frieder. Iſert geb. Leh-] Herr Kandidat Sachſe um 2% Uhr. 


burg (ullchew — Frau Louiſe Cammin geb. Stolzen] Ordination im Anſchluß an den Nachmittags⸗Gottesdienſt 
88 Herr General⸗ Superintendent Dr. Jaspis. 
—— Die Beichte am Sonnabend um 6 Uhr hält 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus. 
Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bihelſtunde: 
Herr General-Superintendent Dr. Jaspis. 
f In der Jakobikirche. 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr, 
Herr Prediger Langner um 5 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
gu Ber 7 eh | 
In der Johauniskirche. 
1529er Militan-Oberpfarrer Hildebrandt um 9 Uhr. 
3 (Nilitär⸗Gottesdieuſt). 
Herr Candidat Balde um 10% Uhr. a 
derr Prediger Friebrichs um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend 175 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 


135 Todes-Anzeige, 
Ro) uam egen 5 ½% Uhr entriß uns der unerbittliche 
Woch = kleinen freundlichen Georg, im Alter von 13 

Sarnomdas wir allen Freunden und Bekannten anzeigen. 


not, den 17. Juli 1872. 
Behnke und Frau. 


1 Termin vom 22 bis incl. 27. Juli. 
1 En wonghaftationsfachen. 
— Gartz a. 1 
Rs, . Geb een u Weinert, en 
er. Anklam. er dem a 

| 6, Re e Kn Aach en ne 
Re“ Comm, | ollin. Der dem Ackerbürger 

Fun ya 148 in Wollin im Kuhwerder Selegene 


fr Ger. In Konkursſachen. 


Colberg. Erſter A ; 8 5 
Wan Pier Man M en wg 


40. 
Italien teche 


11 gegen Rückgabe 


118 bs. Dollars ja 11 =. 
, p. Pd. A. 
110 6. deBaukn,| 59/8 
8. .Leipz, Abm 
Bankn, | 88 
2 2 


“Darmstädter 


Jun der Gertrudkirche. 

err Paſtor Spohn um 9 Uhr. 

err Prediger 2 Uhr. 

Die Beichte am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 


1 


bee, ene, Hhluptkaſſe von 3. Septentber 
Herr Cirali denken un 10% Uhr. 5 d. J. ab Vormittags. J 
N Züllchow: a Es wird erſucht, den Talonſcheinen, welche nach dem No⸗ 


Um 9 Uhr Leſe⸗Gottesdienſt. 


Bekanntmachung. 


Berlin-Stettiner Eiſenbahn 


Die Ausreichung der Zins: und Dividenſcheinbogen Se⸗ 
5 . e ae en 95 a — 
aktien a 2 und den. en a 1 erſolgt 
des mit Serie sgehebetlan Talon- | 
eng Jug um g, 15 abc eb Stettin, den 3. Juli 187 
in Berlin vont 5. bis incl. 10. Direktorium 


Auguft d. J. in unſerm dor⸗ er Bree genge Gienbapn-Gefenjänft 


12 


Empfaug genommen werden. 


Er ſtand immer noch da, ſie in ſeinen 


} 


78. große von boher Ahern genehm ö 
und gerantirte Lotterie. i 
Hanptgewinne: 0 im glücklichen d 
* * U U U * * * ’ * 5 
im Ganzen für 2 Millionen 41,500 Thlr. Gewinn 
die binnen ſechs Monaten gezogen werden muſſen!“ 
Ziehung 1. Klaſſe den 25. u. 26. Juli d J. 


N N Die National⸗ Sppotheln-Eretit Geſellſchaft 
eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin, 
G xtrafahrt gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundstücke unkündbare und kündbare Hypotheken⸗ 


Darlehne in baarem Gelde und vergütet ſtatutenmäßig lt. §. 46 den Hypothekenſchuld 
nach Spun und zurück nach Höhe des gewährten Larlchns 30 pCt. von — feſtgeſezten Sprint 


2 


— han an ann 


S 21. Jul d D Amtliche Originallooſ⸗ dieſelbe das Gan 
e e eee — Näheres im Geschäftslokal Ser Domitrafe 22. Pe Sa Que b Zähe, St Sie 
„da ur © t unt 
Are e ictorin“, Vorſtand. Plan be Bit, e e 2 151 1 
51 d Gew 5 
sadel, Tuym. Siegmund Levy, Sanpitofetä, — 


ahrt yon a 6 Br . si FEC BRETT TEEN Bear Hs 
br ee ie Preußiſche Boden-Credit-Afticn- Balk 
3. E. Bräunlich. | zu Werlin Doppelt Malz⸗ Bier, 


Neuer Wall 48, Hamburg. 


am- ber N gewährt unkündbare lb kündbare Darlehne auf ländliche ib ſtädtiſche Be. frei von on mediziniſchen Juſatze, vol 
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